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Die Expedition des Halleschen Tageblatts

Zur Tagesgeschichte
Berlin 24 November

Parlamentarische Nachrichten
Reichstag In der heutigen tb Sitzung

welcher die Bundesbevollmächtigten Präsident des Reichs
kanzler Amts Staats Minister vr Delbrück Justiz Mmister
Dr Leonhardt der bayerische Staats Minister Dr von
Fäustle der württembergisebe Staats Minister von Mitt
nacht der badische Staats Minister von Freydorff und zahl
reiche Kommissarien des Reichskanzler Amts beiwohnten
stand die erste Berathung der Justizgesetze als einziger Ge
genstand auf dir Tagesordnung Vor dem Eintritt in die
selbe wurde ein Schreiben des Reichskanzlers Fürsten von
BiSmarck verlesen daß das bei dem Appellationsg richte zu
Hamm wider den Abg Franffen schwebende Strafverfahren
für die Dauer der gegenwärtigen Session eingestellt sei
und mitgetheilt daß an Stelle diS ausgeschiedenen Abg Dr
Lasker der Abg Grumbrecht zum Mitgli de der Budget
kommission gewählt worden sei Hierauf legten der Justiz
Minister Dr Leonhardt der württembergische Staatr Mini
ster v Mittnacht und der bayerische Justiz Minister Dr
v Fäustle in eingehender Weise die Gesichtspunkte dar
welche die verbündeten Regierungen bei der Ausarbeitung
der zur Berathung stehenden Gesetzentwürfe geleitet haben

Abg Dr Lasker begrüßte die Vorlagen mit Freu
den da durch dieselben das längst erstrebte Werk der Justiz
einheit endlich zu Stande komme und wenn er im Laufe
seiner Red entgegengesetz e Anschauungen vertheidigen sollte
als die Vorlagen vertreten so möge man die DiScussion
als unter Gleichbestrebten geführt betrachten Die Gesetze
sn dloo anzunehmen sei nicht möglich selbst nicht die Ci
vilprozeßo dnung die er nicht anstehe als ein Meisterwerk
zu bezeichnen Politische Tendenzen müßten aber bei der
Berathung der Justizgesetze gänzlich zurück iedrängt werden
er frage ob es Jemand vor feiner Partei vor dem Volke
würde verantworten können wenn er dem Werke der
Rechtseinheit aus dem Grunde entgegenstreben zu müssen
glaubte weil ihm die Enh itStendenz ce Reiches überhaupt
nicht zusage Redner stelle an ein Gerichlsorganisations
gesetz keine weiteren Anforderungen als die Grundlagen
für eine gute prompte einheitliche mit rechtlichen Garan
tieen ausgestattete Rechtspflege Die Vorlagen hätten sehr

große Vorzüge die er vollkommen anerkenne aber es sei
ein Widerspruch zwischen der in den Vorlagen acceptirten
Grundanschammg daß in Bezug auf das Prozeßverfahren
alle Grenzen innerhalb Deutschlands fortfallen jeder ein
zelne Bundesstaat aber die Bestimmungen über Anstellung
der Richter selbstständig erlassen solle Alle Deutschen
hätten einen Anspruch darauf daß diejenigen Richter die
ihre Richter nicht sind nicht eingepfercht bleiben innerhalb
eines Einzelstaates Natürlich müßten dann auch die Prü
fung nnv Studien Ordnungen einheitlich festgesetzt werden
Schon bei den Gerichten mittlerer Ordnung lolle der Ad
vokatenzwang bestehen man habe sich aber gar nicht ge
fragt ob denn die nöthige Zahl von Advokaten in Deutsch
land vorhanden sei und ob die vorhandenen Advokaten die
nöthigen Garantieen bieten Wie schlimm diese Unterlas
sung sei beweise schon die Thalsache d iß z B in Berlin
wo die Advokaten ziemlich stark mit Civilprozessen beschäf
tigt sind ein Angeklagter kaum einen Vertheidiger findet
und zuletzt vielleicht mit dem am wenigsten geeigneten sich
begnügen muß Warum erlasse man nicht eine Advokaten
Ordnung die sehnlichst erwartet werde Die Schaffung
eines tüchtigen Advokatenstandes sei eine überaus wichtige

Aufgabe sür das Reich Die Grundzüge der Avvokaten
ordnung müßten sein freie Advokatur engere Beziehungen
zwischen Richter und Advokaten und eine starke Discipli
nar Aufsicht über die Advokaten Die Richter müßten aus
bewährten Advokaten gewählt nicht junge Richter zu Ad
vokaten gemacht werren Dann müsse man das Gehalt
der Richter auch erhöhen damit nicht gerade die am mei
sten befähigten Juristen den Justizdienst verlassen Ohne
Aufnahme der hervorgehobenen Punkte würde ein gutes
Organifationsgksetz nicht zu Stande gebracht werden können
Die in Aussicht genommene Verminderung der Richterzahl
durch stärkere Heranziehung des Laienelements zur Recht
sprechung würde allein n cht genügen Ueberdies seien die
Entwürfe auch in dieser Beziehung nicht ökonomisch ange
legt Wozu für die Gerichte mittlerer Ordnung ein Kol
legium von fünf Richtern während nach den bisherigen
Erfahrungen ein Kollegium von drei Richtern vollkommen
ausreiche Weiter bemängelt Redner die Bildung und
Zusammensetzung der Kommissionen und Deputationen wo

durch unerträgliche Zustände geschaffen würden So sei
am hiesigen Stadtgericht ein Richter welcher als Beisitzer
am Schwurgericht fungirt habe von da an in die Vor
mundschaftsabtheilung versetzt worden weil ein Vorsitzender
des Schwurgerichts sich darüber beklagt habe daß derselbe
bei Feststellung des Urtheils gegen die Angeklagten zu milde
sei Hört hört I Schließlich rügt Redner das V rfahren
der Voruntersuchung wonach die Verhaftung einer Person
von einem Richierkollegium beschlossen weiden könne ohne
daß diese in irgend einer Weise darüber gehört werde und

gar keine Gelegenheit habe die Nichtigkeit der Gründe die
seine Verhaftung rechtfertigen sollten nachzuweisen Redner
glaubt daß alle Parteien d s Hauses darüber einig sein
würden hier ein Werk zu fördern das die RechlSeinheit
des deutschen Reiches herzustellen im Stande sei

Nach ein g n Bemerkungen des Justizministers Dr
Leonharct in Bezug auf einige Aeußerungen des Vorredners
erhält das Wort

Abg Dr Schwartze Sachsen Derselbe hebt zu
nächst hervor daß die Meinungen nur in Bezug auf die
Reform des Strafverfahrens auscinandergehen während die
Frage über die Regelung des Civilverfahrens bereits voll
ständig abgeschlossen sei Auch er Redner habe in dem
Entwurf Vieles anders gewünscht indeß möchte er doch
davor warnen zu weit zu gehen Er wolle daher nur aus
drei Punkte aufmerksam machen von denen der erste sich
auf die Construirung der Behörden in Strafsachen beziehe
Dem größten Theil des Hauses sei bekannt wie er in der
Commission der Sache gegenübergestanden ebenso sei be
kannt daß die Commission des Bundesraths die Schöffen
statt der Schwurgerichte vorgeschlagen hatte Er wolle
nun nicht mehr unbedingt für die Schöffengerichte eintreten
vielmehr füge er sich der Majorität aber er knüpfe daran
die Hoffnung daß der Reichstag die weiter gehenden Vor
schläge des Entwurfs nicht acceptiren und die Schwur
gerichte nur für die schwersten Verbrechen beibehalten für
die Mittelklassen der Verbrechen sich aber mit den Schöffen
gerichten einverstanden erklären werde Die gegen die
Schöffengerichte erhobenen Einwendungen halte er nicht
für stichhaltig Der zweite Punkt beziehe sich auf die
Stellung der Vertheidigung der er einen größeren Spiel
raum eingeräumt wissen wolle und der dritte Punkt auf
die Stellung der Staatsanwaltschaft die im Dienste der
Gerechtigkeit stehe und die man deshalb mit solchen Be
fugnissen ausstatten müsse daß es ihr auch möglich ist die
Wahrheit zu ermitteln Redner hofft daß es in der
Kommission möglich sein werde über alle noch auseinander
gehenden Meinungen eine Verständigung herbeizuführen

Abg vr Windthorst Der vorliegende Entwurf ist
ein solcher bei dem glücklicherweise der Parteibeistand mehr
oder minder verschwindet so daß Jeder mit einer besonderen
Freudigkeit an die Arbeit herantreten kann Wenn ich die
Vorlage vergleiche mit dem Zustande wie die Rechtsfrage
überhaupt gegenwältig in Deutschland existirt so bin ich
der Meinung daß wenn die Vorlage so wie sie ist ange
nommen würde im Großen und Ganzen schon ein entschie
dener Fortschritt zu conftatiren wäre Die Vorlage ist mit
großem Ernste und Fleiße bearbeitet und besonders die Civil
ordnung ist nach Inhalt und Form eine ganz ausgezeichnete
Arbeit Die Criminalpcozeßordnung enthält dagegen manche
Mängel und ist deshalb für mich in der vorliegenden Form

Ein Dompropst von Worms

Historische Novelle von Ludwig Harder

2 FortsetzungDiese Pfründe, fuhr Modere fort liegt im Aus
lande, im deutschen Reiche und zwar nicht in dem von
Religionsstreitigkeiten zerrissenen Osten desselben sondern im

Westen wahrscheinlich in den Rhein landen Habe ich den
Inhalt getroffen

Ich staune Ja so lautet allerdings der Beschluß I
sagte der Kardinal

Nun denn Oheim, rief Modere voll Energie empor
springeud habe ich mein Urtheil in allen Einzelnheiten
vorausgesehen so glaubt mir auch daß ich damit nur er
reichte was ich erreichen wollte I

Wie soll ich das verstehen fragte jetzt der Kardi
nal bestürzt

Ihr seid der Freund meiner Kindheit beinahe mein
zweiter Vater gewesen, fuhr der junge Geistliche mit
Wärme fort und habt mir mein ganzes Leben lang viel
Liebes und Gute erwiesen Auch schätze ich Euer Urtheil
höher als daS der ganzen Welt und möchte deshalb nicht
daß Ihr mich für einen Narren hieltet Denkt nach lieber
Oheim Habe ich jemals so lange Ihr mich kennt in
meinen frühesten Kinderjahren eine Unbesonnenheit begangen
twe noch so kleine Handlung deren Folgen ich nicht nach
allen Seiten hin erwogen hätte

Nein das ist wahr, entgegnete der Kardinal Ich
habe mich oftmals darüber verwundert Das heiße Blut
der Brinardi hat lange in Dir geschlummert

Und wird schlummern in alle Ewigkeit, versetzte
Modere WaS veranlaßt Euch Oheim mich in meinem
sechSundzwunzigsten Jahre einer Thorheit fähig zu halten
welche ich in meinem sechsten nicht beging

Modere rief der Kardinal emporspringend wenn
das wahr wäre wenn Du ein berechnetes Spiel gespielt
hättest Aber e kann ja nicht sei unterbrach er sich
selbst Eine Pfründe in Deutschland war aus hundert

anderen Wegen zu erreichen Was dürfest Du von Deiner
Verbannung erwarten

Die einzige Unsterblichkeit an welche ich glaube
einen unvergänglichen Ruhm Ich bin des kleinlichen In
trigenspiels hier in Italien herzlich überdrüssig Ich
brauche Luft Freiheit der Bewegung kurz Thaten nach so
vielen Worten

Thaten Modere was sinnst Du
Verzeihung mein Oheim darüber muß ich schweigen

Wir sind beide ehrgeizig beide geschaffen an der Spitze
einer Partei zu stehen Wer weiß ob uns nicht die Wo
gen der Zeit demnächst als Gegner einander gegenüberstellen
Ich kann meine Pläne wohl dem gütigen Oheim enthüllen
aber nicht dem Kardinal von Santa Croce Einen Punkt
aber meines bisherigen Verhaltens möchte ich indessen noch
erklären

Ihr wißt um in einem Volke kräftig zu wirken muß
man seine Sprache verstehen und es wäre ein unverant
wortlicher Zeitverlust gewesen hätte ich mich erst nach mei
ner Ernennung mit dem Deutschen beschäftigen wollen
Marie Werner also welche Ihr so sehr für mich zu fürch
ten scheint war und ist nichts mehr nnv nichts weniger als
meine deutsche Sprachlehrerin

Der Kardinal stand schweigend man konnte nicht recht
erkennen ob jene Enthüllungen ihm mehr Trauer oder
mehr Freude verursachten Sein ausdrucksvolles Auge war
bald sinnend zu Boden gerichtet bald heftete es sich for
schend auf den jungen Mann dessen ernste offene Haltung
bewies daß er wie groß auch seine Verstellungskunst im
Uebrigen sein mochte diesmal die reine volle Wahrheit ge
redet habe

Modere, sagte der Kardinal endlich seine Hand auf
die Schulter deS jungen ManneS legend in beinahe feier
lichem Tone ich erkenne in Dir meinen Meister Du
bist ein Dämon an Verschlagenheit und grauenvoll kalter
Berechnung Unsere Wege trennen sich hier Möchten
Deine Absichten Dir so vollständig gelingen wie Du die
meinigen vereitelt hast

Amen, entgegnete Modere fast mit einem Anfing

von Mnthwillen Aber Oheim wollt Ihr mir nun nicht
mein Patmos nennen

Du bist zum Dompropst der freien Reichsstadt Worms
erwählt, sagte der Kardinal Der Bischof daselbst krän
kelt seit einem halben Jahre Ihn sollst Du in seiner
Amtesüqrung unterstützen so lange er lebt und nach seinem
Tode mit unumschränkter Vollmacht seine Obliegenheiten
verwalten bis zur Wahl eines neuen Bischofs Von
Deinem Betragen wird es abhängen ob Du der zukünftige
Bischof bist

Ich danke Euch mein Oheim, erwiderte der junge
Mann Sorgt daß ich Bischof von Worms werde Emi
nenz und ich habe nichts mehr zu wünschen

Modere begleitete ehrerbietig den Kardinal welcher in
der Wohnung seines Neffen nicht länger Ruhe fand bis
in seine Gemächer und kehrte dann sehr nachdenklich in den
leeren Banketsaal zurück

Gniseppe rief er
Ein alter grauhaariger Diener welchem die Treue in

jedem Zuge feines klugen Gesichts geschrieben stand trat
geräuschlos ein

Guiscppe bringe mir meine Landkarten und meinen
Mantel ich will ausgehen

Dann trat der junge Geistliche zum Fenster und blickte
in die sternenhelle Nacht hinaus

Es ist entschieden, murmelte er Um so besser
Ich muß meinen eigenen Weg gehen Die Kirchenver
sammlung von welcher der Kardinal träumt wird nichts
erreichen eben so wenig der Papst selbst wenn er wollte
Wo ist jemals eine welterschütternde Bewegung von Rom
ausgegangen Nur unter dem Drucke entwickelt sich die
siegende Kraft und das Volk ist das Saatfeld worin große
Ideen zu Thaten reifen freilich nicht das völlig ver
derbte italienische Volk der Westen Deuschlands
ich selbst hätte nicht besser gewählt

Was willst Du Guiseppe wo ist mein Mantel
Die letzten Worte galten dem Diener welcher eben die
Mappen auf den Tisch gelegt hatte und nun zu seinem

Herrn getreten war Forts folgt



unannehmbar Was nun die Gerichtsverfassung anlangt
so kann ich mich bei Beurtheilung derselben nicht auf den
Standpunkt des Abg Lasker stellen ich glaube wenn wir
diesen Standpunkt in Bezug auf die Gerichts organisation
festhalten wollten wir uns die Arbeit überhaupt sparen
könnten Denn heute sind die Einzelstaaten nicht so stark
um derartiges sich nicht gefallen lassen zu dürfen Der
Abg Lask r hat sogar schon sein Bedauern darüber ausgesprochen

daß nicht eine Centralleitung im Reichs vorhanden ist
Und er hat Recht von seinem Standpunkt denn alle seine
Argumente führen dahin daß wir die Erziehung und An
stellung der Richter centralisirm Ich meinerseits habe den
Herrn Ministern der Etnzelstaaten wiederholt gesagt sie
dürften nicht zu weit gehen die Herren haben aber nicht
gehört Heiterkeit was der Abg lasker will ist der Ein
heitsstaat und wenn ein solcher auch im Princip bereits vor
handen ist legal besteht er noch nicht und wir machen des
halb eine Gerichtsverfassung für einen Bundesstaat Daran
müssen wir festhalten um nicht auf Irrwege zu gelangen
Es läßt sich nicht leugnen daß es wünschenswerth ist feste
Normen in Bezug auf die Anstellung der Richter aufzu
stellen aber so generell wie dies der Abg Lasker will halte
ich für unmöglich weil sie unmittelbar zum Reichs Justiz
minister führen müßten Allerdings möchte ich bezweifeln
ob wir zur Zeit noch Richter haben wie wir sie früher in
Deutschland gehabt haben Das ist eine Frage die sehr
ernsthaft zu diskutiren sein wird denn ich bin der Meinung
daß wir dieselben frei halten sollten von der Theilnahme
an der Discussiou der öffentlichen Dinge d h sie aus
schließen von der Theilnahme an öffentlichen Angelegen
heiten Richter die inmitten der Parteigetriebe stehen können
unmöglich die Unbefangenheit bewahren welche sie besitzen
müssen

Ich will ferner die Avancementsverhältnisse so geordnet
wissen daß der Justizminister darauf gar keinen Einfluß
hat daß dem Richter lein Orden ertheilt Heiterkeit und
daß ihm niemals ein anderer Titel gewährt wird als der
welcher mit dem Amte verbunden ist Auch der Adoocaten
stand ist für einen guten Richterstand von großer Bedeu
tung und wäre es daher wünschenswerth daß jeder Richter
wenigstens eine Zeit lang die Advocatur betreibe Im Uebri
gen bin ich jür freie Avoocatur der ich unbedingt das Wort
rede Alle diese Dinge können aber meiner Ansicht nach von
den Einzelstaaten ebenso gut erfüllt werden denn Semmel
werden überall gebacken Heiterkeit und überall in Deutsch
land ist so viel Verstand daß man dasjenige was noth
wendig ist auch machen wird ohn daß ihnen dasselbe vom
Reiche octroyirt wird Ich wünschte daß wir überall nur
mecklenburgische Richter hätten das Publikum hat vor den
selben dort mehr Respect als in irgend einem großen
Staate Heiterkeit Wir würden allerdings ein erhöhtes
Budget durch die eue Organisation erhalten aber eiue
wohlgeordnete Justiz kann man nicht theuer genug bezahlen
Was der Richterstand wehr kostet können wir am Militär
budget sehr gut ersparen ich denke aber Deutschland wird
reich genug sem um eine gute Justiz bezahlen zu können

Hiermit Schluß der schanz Nächste Sitzung morgen

Berlin 23 Nov Unter den verschiedenen Fractionen
des Reichstages ist denn nun ein Uebereinkommen über die
geschäftliche Art der Behandlung der Jnstizgesetzs erfolgt
nachdem gestern Detegirte der Fraktionen in Gegenwart des
Präsidenten v Forckenbeck in Berathung getreten waren
Die drei Gesetzentwurf über den Civilproceß den Crimi
ualproceß und die Gerichlsorganisation stll n der bestehenden
Geschäftsordnung gemäß an eine Commission verwiesen werden
Nach Beendigung dieses Verfahrens soll ein Antrag eingebracht
und verhandelt werden inhaltlich dessen dieBereilw lligkeit des
Reichstages ausgesprochm wird einem Gesetzentwurfe die
Zustimmung zu ertheilen welcher die sog Zwischencommisfion
einsetzt Die Neuerung welche damit eingeführt werden
soll ist eine doppelte Einmal soll dam t einer Commission
die Berechtigung ertheilt werden während der Zeit daß
der Reichstag gesetzlich geschlossen ist zu berathen Die
Ausdehnung der Befugniß des Reichstages solche Commission
zu beauftragen liegt außerhalb des gegenwärtigen Verfaf
sungsrechtes des Reiches findet aber in den Einrichtungen
verschiedener Einzelstaaten ihr Gegenstück Eine weitere
Neuerung liegt darin daß die Behandlung einer Gesetzoor
lage in einer Reichstagssession regelmäßig beendigt werden
muß und daß alle Beschlüsse in das Freie fallen welche
bei Schluß der Session nicht zu einem bestimmten Abschlüsse
geführt haben bei der Berathung der Justizgesetze soll je
doch hiervon eine Ausnahme gemacht und alle einzelnen
Sessionen derselben Legislaturperiode sollen in dieser Hsv
sicht als ein zusammenhängendes Ganzes behandelt werden
So kann nach dem adopcirten Plane die erste Lesung in
der lausenden Session stattfinden Die zweite Lesung kom
menden Herbst die dritte Lesung vielleicht in einer späteren
Session Die Mehrheit des Reichstages wird sich voraus
sichtlich dahin vereinigen daß die zu ernennende Commission
aus 28 Mitgliedern bestehen soll Die Zusammensetzung
erfolgt herkömmlich nach dem Stärkeverhältniß der Parteien
so daß die Nationalliberalen 12 Mitglieder präsentiren die
Clericalen 8 der Fortschritt 4 die Freiconservativen und
Conservaiiven je 2 Mitglieder ES wird natürlich auch für
Ergänzung der Commission bei Abgang von Mitgliedern
Vorsorge getroffen und das Recht der einzelnen Abgeordneten
bei der Commission Anträge einzubringen geordnet werden
müssen Die Zahl der Abgeordneten welche den mühevollen
Beruf übernehmen wollen während des Sommers hier in
Berlin in der Commission jzn fitzen ist wie man hört
selbst größer als die Zahl der Plätze welche die einzelnen
Fractionen zu vergeben haben Die Einbringung des Ent
wurfes des ZwischencommissionSgesctzeS erwartet man un
mittelbar nach dem Beschlusse des Reichstages welcher die
Genehmigung eines solchen Entwurfes in Ausficht stellt
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Der Abg Profch hat im Reichstage einen Ge
setzesvorschlag eingebracht nach welchem das Alter der
Großjährigkeit im ganzen Umfange des Reiches mit dem
vollendeten 21 Lebensjahre beginnen soll Bereits dir
Reichstag des Norddeutschen Bundes hatte am 11 März
1869 den Bundeskanzler ersucht eine derartige einheitliche
Festsetzung des Großjährigkeitstermins herbeizuführen Der
Bunvesrath hatte jedoch darauf beschlossen zunächst abzu
warten ob nicht die Angelegenheit im Wegs der Territorial
gesetzzebung erledigt werden würde

DaS Wiener Tageblatt veröffentlicht ein Kapitel
aus dem Aushängebogen der mit so geräuschvoller Reklame
angekündigten Lang schen Broschüre Die Revolution von
Oben welches die intimen Vorgänge bei der Gasteiner
Konvention behandelt und Herrn v d Psordten scheinbar
kompromittirt

Denjenigen Mannschaften welche unmittelbar nach
dem Ausbruche des Krieges von 1879 und dann zu An
fang 1871 zu den damals gebildeten BesatzungS Bataillo
nen einberufen worden sind und während der ersten Tage
des Dienstes wegen augenblicklichen aber sofort abgeholse
nen Mangels an Uniformstücken ihre Civilkteidung ganz
oder cheilweise haben weiter tragen müssen ist nachträglich
eine geringe Entschädigung bewilligt worden welche von
den bezeichneten Mannschaften innerhalb dreimonatlicher
Frist bei dem Feldwebel desjenigen Lanvwehr Compagnie
Äezirks in welchem ihr Wohnort liegk in Empfang ge
nommen werden kann Die Laiidwehrbezirks Commandos
sollen fernere Ansprüche wenn sie verspätet eingehen nicht
mehr berücksichtigen nachdem sie für eine gehörige Kund
machung gesorgt haben werden

Die russische Presse hat sich neuerdings seitdem
der Abschluß der Gerichtsverhandlungen vorliegt wieder
holt mit dem Kullmann schen Prozeß beschäftigt Eines der
bedeutenderen Blätter die Moskauer Zeitung spricht sich
darüber am 14 d M aus indem sie den Ansichten der
Times im Wesentlichen beipflichtet Kullmann sei zwar
nicht als religiöser Fanatiker anzusehen nichtsdestoweniger
aber durch die in Deutschland herrschende Aufregung der
katholischen Kreise zu seinem Verbrechen veranlagt worden
Als Beläge dafür werden die Vorgänge in Xions und in
Trier angeführt welche nach der Meinung des Moskauer
Blattes den schlagenden Beweis für die Gewissenlosigkeit
und Leidenschaftlichkeit der klerikalen Agitation geliefert
haben

Die preußische Regierung soll sich mit der Um
wandlung der preußischen Bank in eine Reichsbank im
Prinzip einverstanden erklärt haben

Die Frage wegen deS Abschlusses von Handels
Conventionen zwischen souveränen Mächten und türkischen
Tribulstaaten veranlaßt die Petersburger Zeitung zu einer
eingehenden Erörterung welche in dem Satz gipfelt Es
herrscht jetzt unter den Staatsmännern ein sehr realistischer
praktischen Zielen zustrebender Zug der stets das eigene
wirthschaslliche und politische Interesse ins Auge faßr ehe
Stellung genommen wird dies hat man in Konstanttnopel
als man sich in Widersprüche verwickelte ohne Zweifel nicht
gehörig zu würdigen und in Rechnung zu ziehen verslanden

aber man wird sich daran gewöhnen müss n mit wie
seltsamem Fatalismus man sich auch den Anschein giebt
dem eigenen Untergange entgegenzuse en Wie man aber
auch diese Hartnäckigkeit der Pforte und diese Uubeugsam
keit der Mächte auffassen möge sür den aufmeiksamen
Beobachter bedeutet sie nichts als den Ansang vom
Ende der türkischen Herrschaft in Europa

Bern 24 November Mit Ausnahme des Albula
paffes ist auf sämmtlichen Postftraßen über die Alpenpässe
der Verkehr wieder hergestellt

Genf 24 November Bei den hier stattgehabten
Nachwahlen zum großen Rathe sind die 19 Kandidaten der
lrberal radikaten Partei gewählt worden

London 24 November Nach hier eingegangenen
Nachrichten aus Bombay hat Shir Ali Khan die Verhaf
tung von Jacub Khan aus Besorgniß vornehmen lassen
daß Letzterer Herat an Persien abtreten werde

Nach Berichten welche der Times aus Kalkutta
zugegangen find fürchtet man dort daß die Gefangensetzung
von Jacub Khan ernsthafte Verwicklungen zur Folge haben
und zu einer Intervention der Regierung von Ostindien
Veranlassung geben könne

Dem Reuterschen Bureau wird aus Pervambuco
vom 2V d MtS telegraphisch gemeldet daß nach dort aus
Buenos Ayres eingegangenen Nachrichten die Revolution
unterdrückt worden sei und der General Mitre sich auf der
Flucht befinde

Ein dem genannte Bureau aus Para de Belem
Hauptort der brasilianischen Prooinz Para zugegangenes
Telegramm vom 22 d Mts meldet daß dort eine sehr
feindselige Stimmung gegen die Fremden obwalte und daß
man den Ausbruch von Conflicten besorge Der Gouver
neur der Provinz hat in Folge dessen die Regierung um
militärische Verstärkung ersucht

In einer Vorlesung welche Sir Thomas Chambers
am 23 d Mts in Exeter Hall über die englische Consti
tntion hielt hob derselbe den protestantischen Cyaracter der
englischen Verfassung hervor und nahm dabei Veranlassung
auszusprechen daß der deutsche Kaiser und Fürst BiSmarck
wegen ihrer unerschrockenen Vertheidigung der staatlichen
Rechte deutscher Bürger gegen die Anmaßungen Roms sie
herzlichsten Sympathie aller Protestanten verdienten

Ja der gestrigen Versammlung der geographischen
Gesellschaft machte der Vorsitzende derselben Sir Henry
Rawlinson die Mittheilung daß die beabsichtigte Nordpol
Expedition im nächsten Frühling wahrscheinlich im Mai in
See gehen werde

Dobtr 24 Nov Die Kaiserin von Mußland hat
sich heute Vormittag um 11 Uhr in Begleitung des

Großfürsten Thronfolgers und des Großfürsten Alexis nach
Calais eingeschifft Die Kaiserin begiebt sich nach St
Remo italienisches Gebiet bis zur vollständigen Herstellung
ihrer Gesundheit

Paris 24 Nov Der hiesige Municipalrath hat die
erste Lesung der Vorlage wegen Aufnahme einer Prämien
Anleihe von 229 Millionen beendet und eine aus 3 Mit
gliedern bestehende Commission mit näherer Feststellung der
Anleihebedingungen und des Emisstonsconrses beauftragt
Die Beibehaltung einer schwebenden Schuld von 29 Millio
nen wurde genehmigt Die weitere Berathung der Vorlage
soll am Mittwoch stattfinden

Madrid 23 Nov Der Carlistenchef Lozano der
nach dem Treffen von Bogarra in die Hände der Regie
rungstruppen siel und wegen Zerstörung von Eisenbahnen
und Tödtung von Eisenbahnbeamten vor Gericht gestellt
wurde ist zum Tode vernrtheilt worden

Petersburg 23 November Der Kaiser hat Wege
Unwohlsein seine Abreise aus Livadia verschoben und wird
erst in den ersten Tagen des Dezember nach Petersburg
zurückkehren

Der Professor Zion in dessen Hörsaal die Stn
den en Unruhen begannen hat auf 6 Monate Urlaub in
das Ausland bekommen

AnS Halle und Umgegend
Halle den 25 November

Dem Bade arzt von Wittekind Dr Gräfe in Gie
bichenstein ist der Character als Saauäts Rath verliehen
worden

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 24 November

Geboren Dem Schaffner Wilhelm Grunicke ein S
Klausthorstr 5 Dem Biehhalier Friedr Wilh

Krämer ein G Frankenstr 7 Dem Zimmerwann
Joh Friedr Müller ein S Karlstr 6 DcM
Maschinenfabrikant Friedr Wilh Jacob Brüning ein
T Nannischestr 1k Dem Restaurateur Friedrich
Brode ein S Oberglaucha 11 Dem Sattler
C Donath eine T Gerb rgasse 15 Dem Braue
reibesitzer Hugo Schulz ein S Liebenaue str 16
Dem Kohlenhändler Ernst Dehmel eine T Landwehr
str 2 Dem Kaufmann Ernst Reppin eine T
Oberglaucha 14 Eme nnehel T Feldstr 14

Dem Schmied Amandus Flafchel eine T hint rm
Harz 6 Dem Bahnarb Lehmann ein S Mn
schergasse 21 Dem Maurer Fr C Schauer eine
T Liebenauerstr 1l Dem Schmied Karl Krause
eine T Leipzigerstr 91

Gestorben Der Schuhmachermstr Johann Carl Hun
drackt 61 I 7 M 19 T Lebercirrhose kl Ulrichs
straße 4 Der Stadtsecretair a D Christoph Aug
Kellner 69 I 2 M 18 T Lungenleiden Geist
straße 73 Des Zugführers Johann Chr Friedrich
Pfeiffer Ehefrau Fnederike geb Kunrt 42 I 1 M
27 T gr Ulrichsstraße 52 Des Zeug u Blech
schmiedemeisters Adolph Polascheck T Frieda Eiise
Helene 1 M 9 T Hautausschlag Bechershof 6

Die liturgische Andacht
welche zum Gedächtniß der Gestorbenen am Sonntag Nach
mittag in der Maiktkirche von H rrn Consistorialraih
Drhander unter Mitwirkung des Haßler scheu Ver
eins abgehalten wurde fand die weiten Räume des Got
teshauses bis auf den letzten Platz in Sch ff und Em
poren von Andächtigen gefüllt Die laut oft Stille die ia
der aus so verschiedenen Elementen zusammengesetzten dicht

gedrängten Menschenmenge herrschte beuie daß ein Her
zensbedürfuiß sie hergerufen ein Bedürfniß sich reinizm
den erhebenden Einflüssen hinzugeben und den an diesem
Tage ohnehin weichen und empfänglichen Geist an Gottes
Wort in höchster menschlicher Kunst vermittelt zu ver
edeln Dieses Bedürfniß zu befriedigen haben vorzüglich
die alten italienischen und deutschen Meister der Musik ver
standen und wenn den Musikkenner die Kunst ihrer Har
monik zur Bewunderung zwingt so wirken ihre herrlichen
Klänge ganz unbeschreiblich auf die Gemüther der La en
Man muß lelbst diese Musik auf sich haben wirken lassen
um Worte für den gewaltigen Eindruck zu finden Wie
ein tröstender Ruf aus dem Jenseits klangen die wunder
baren Accorde Paleftrina s nachdem der letzte dumpfe
Schlag der großen Glocke verhallt durch die in ahnungs
volles Halblicht verschwindenden Wölbungen der erlev titen
Kirche und diese Wirkung der edel geschulten m ,schlichen
Stimme kann uns kein Instrument keine Orgel Wiedergeben
Das uralte Ecce des Gallus das machtvolle und wieder
stellenweise so innig zum Herzen dringende Sieh wie ich
zu Dir mich wende des Cherubim der rhythmische iu
sausten Schwingungen sich bewegende Choral Wenn ich
in Todesnöthen bin der erhebende trostreiche Doppelchor
von Neithardt Sei getreu bis an den Tod die Respon
sorien sie alle wirkten dadurch daß nur menschliche Stim
men in ihrer reinsten Ausbildung eS waren welche sie
vermittelten so ergreifend auf die Gemüther und riefen das
in jedem ruhende religiöse Gesühl wach Und wenn diese
von einem vorzüglichen Kunstverein in tadelloser Vollkom
menheit vorgetragenen Gesänge sich wie ein Strahlenkranz
um die vom Geistlichen vorgelesenen Schriftworte schloffen
so mußte selbst das verhärtetste Gemüth mächtig ergriff
werden

Es wird also nur gut von der Geistlichkeit gehandelt
sein Wenn sie dieses mächtige Bindemittel deS religiösen
Lebens den kirchlichen Kunstgesang hegt und pflegt und
ihm eine dauernde Stätte bereitet Zum Glück haben sich
ja einige in jüngster Zeit hier cnrsirende Gerüchte von
einem beabsichtigten Verbot deS Gebrauch der Kirchen zur
Abhaltung öffentlicher Concerte als völlig unwahr erwiesen



die wenn sie wahr geworden allerdings betrübend gewesen
wären Auch hören wir daß in den maßgebenden unv be
teiligten Kreisen die feste Absicht herrscht diese liturgische
Andacht nunmehr dauernd bei uns einzubürgern

Jedenfalls ist es uns ein innerstes und den Gefühlen
vieler Tausende gewiß entsprechendes Bedürfniß gewesen
hier an öffentlicher Stelle dem Herrn Conststorialrath
Drhander für die Einrichtung und dem Haßler schen
Verein für seine uneigennützige und opferfreudige Unter
stützung dieser Andacht den reichlich gebührenden Dank aus
zusprechen

Provinz
Endlich ist der wirkliche Minder des am 28 Juli d I

im Waloe hinter dem Dörfchen Kletnroda todt aufgefundenen
jungen Manne entdeckt worden Wir erhalten hierüber
folgendes Nähere

Ein Fteischergesell aus Reinsdorf bei Artern Sohn
deS dortigen SchenkwirthS Gä dicke war fpäler zu Bertin
in Arbeit getreten unv dort unlängst einem Dieustmanne
begegnet den er sofort wieder als den nach dem letzten
Steckbriefe der Krers GerichtS Commission Wiehe vom Octo
ber in der That verdächtigen Begleiter des Ermordeten
welche Beide Sonntags den 27 Juli c Vormittags im
Wirtyshause seines Vaters zu Reinsdorf gefrühstückt hatten
erkannt hat Gädicke un hat alsbalo dessen Verhaftung
veranlaßt und nachdem die haussuchenden Berliner Polizei
beamtrn in seiner Wohnung Sachen die der Ermordete
nach deS Schenlwirths Gädickes Recognition am 27 Juli
gelragen aufgesunven ist der Möroer in der Person des
Dienslmanns Pörzig aus Berlin welcher aas Ältenrora
bet Nebra gebürtig sein soll vor 3 bis 4 Tagen nach
Wiehe tranSportirt worden Am 22 Novbr wurde der
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selbe in Begleitung des Königl Staatsanwalts aus Naum
burg und der Gerichtsbeamten von Wiehe nach dem That
orte geführt und er hat dort ein umfassendes Eingeständniß
der That abgelegt Der Ermordete war ein aus Schlesien
gebürtiger Dienstmann Krause den Pölzig in Berlin kennen
gelernt hatte Auf einer Reise die Beide gemeinschaftlich
nach der Provinz Sachsen unternommen hatten erfuhr Pöl
zig von Krause daß dieser ein Vermögen von 6666 Thlrn
besitze und daß er diese für einen Dienstmann so bedeutende
Summe in Werthpapieren bei dem Banquier Kilz in Berlin
deponirt habe Dies reizte die Habsucht Pölzig s und er
beschloß sich durch die Ermordung Krause s in den Besitz
des Empfangscheins den dieser bei sich trug zu setzen
Pölzig gab weiter an daß nachdem er den Unglücklichen
erschlagen er nach Berlin zurückgekehrt sei und daß in seiner
Wohnung der Empfangschein liege man möge nur dort
bei seiner Frau Nachsuchung halten In der That ist der
Schein gefunden worden Die Untersuchung ge en den
Mörder wird in Wiehe geführt Der Criminalcommissarius
Geiger weicher den Thäter in Berlin verhaftete ist übri
gens derselbe welcher vor einiger Zeit den Schneidergesellen

RoSkh welcher in der Gegmd von Stolp den Nagel
schmiev Buchwald ermordet hatte zur Haft brachte

Faust Recitation Director Hugö Waner
welcher uns vor einigen Jahren durch den meisterhaften
Vertrag seiner Hohenzollern Dichtung einen so erhebenden
Kunstgenuß gewährte hat sich seit dem die Recitation von
Göthe s unsterblichem Meisterwerk Faust zur H uptauf
gabe gestellt und nach dem Urtheil erster Autoritäten darin
eine Höhe der Vollendung und eine Sicherheit in der Be
herrschung des grandiosen Stoffes erreicht welche ihn als
einzig in seiner Art erscheinen lassen Göthe s Faust an
einem Abend aus einem Munde vorgetragen ist zweifellos

ein Riesenwerk wie die Dichtung selbst und vergrößert sich
zum fast Unmöglichen wenn das Ganze ohne Buch frei
aus dem Gedächtniß wörtlich wiedergegeben wi d Hugo
Waucr thut das aber dieses fast Unmögliche bezeichnen
namhafte Zeitungen als das Unwesentlichste an seiner gan
zen Leistung und dies muß Wohl auch in der That so sein
denn die meisten Referenten erwähnen desselben nicht einmal
sondern sind vollständig von der Kunst des Meisters von
der Tiefe seiner Auffassung und der inneren Wahrheit seines
Gefühls in Anspruch genommen und zollen dem Ganzen wie
den kleinsten Einzelheiten die höchste Anerkennung Wir
freuen uns allen Göthe Verehrern mittheilen zu können
daß am Freitag der seltene Kunstgenuß auch uns geboten
werden wird und daß wir in der Lage find in unsern näch
sten Nummern Eingehenderes über den interessanten Gegen
stand zu bringen

Repertoir des Stadt Theaters
Mittwoch den 25 Novbr Liane die zweite Frau

Character Gemälde in 5 Auszügen
In Scene gesetzt vom Regisseur Herrn Kröter

Personen
Die Herzogin
Helene ihre Nichte
Carl von Rüdiger l Hysccivaliere
Ritler von Niederer j
Hosmarichall Tristan von Mainan
Raoirl sein Neffe
Liane dessen zweite Frau
Leo dessen Sohn erster Ehe
Der Hofprediger
Bröninger Haushosmeister

Löhn Beschließerin Schlosse Schönwert
Dammer Jägerbursche
Louis Diener

Cavaliere Hofdamen Diener

Bekanntmachung
Die neuen Coupons zu den Staatejchuldjchewen Serie XVII Nr 1 bis 8 über

die Zinsen für die vier Jahre 1875 bis 1878 nebst Talons werden vom 16 d M ab
von der Controle der Staattpapiere Hierselbst Oranienstraße 92 unten rechts Vormittags
von 9 bis 1 Uhr mit Ausnahme der Sonn und Festtage und der Kassen Reoisionstaae

ausgereicht werdenDie Coupons können bei der Controle selbst in Empfang genommen oder durch die
Regierungö Hauptkassen dre Bezirke Hauptlasten in Hannover Osnabrück unv Lünebura
oder die KreMajse in Frantfurl a/M bezogen werden Wer das Erstere wünscht hat die
Talons vom 19 Februar I8ö9 mit einem Verzeichnisse zu welchem Formulare bei der
gedachten Controle und in Hamburg bei der Kaiserl Ober Postkasse unentgeltlich zu haben
sino bei der Controle per,öulich oder durch einen Beauftragten abzugeben

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als Empfangsbescheinigung so ist das
Verschluß nur einfach dagegen von denen welche eine Bescheinigung über die Abgabe der
Talons zu erhalien wünschen doppelt vorzulegen Ja letzterem Falle ertzalten die Einreicher
das eme Exemplar mit einer mpsangsbejchelnigmig versehen sofort zurück Die Marke
oder EmpfaugSocscheimgung ist bet der Ausreichung der neuen Coupons zurückzugeben

In Schriftwechsel kann die Controle der Siaatspapiere sich mit den inner
halb der Monarchie wohnenden Inhabern der Talons nicht einlassen

Wer die Coupons durch eine der oben genannten ProvMj alla,M beziehen will
hat derselben die alten Talons mit eimm doppelten Verzeichnisse einzureichen Das eine
Verzächniß wiro mit einer Empfangsbescheinigung versehen sogleich zurückgegeben und ist
bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzuliefern

Formulare zu dtesen Verzeichnissen sind bei den gedachten Provmzialkassen und den
von den Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden sonstigen Kassen

unentgeltlich zu habenDes Emreichens der Schuldverschreibungen selbst dedarf es zur Erlangung der neuen
Coupons nur dann wenn die erwähnten Talons abhanden gekommen sind ia dies m
Falle sino die betreffenden Documente an die Contiole der Staatepapiere oder an eine der
genannten Provmzialkassen mittelst besonderer Eingabe einzureichen

Berlin den 2 November 1874
Hauptverwaltung der Staatsschulden

Graf zu Gulenburg Löwe Hering Rötger
Vorstehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß

gebracht daß die Besitzer von Staatsschuldscheinen diese Papiere in doppelt aufzustellenden
Nachweijungen zu verzeichnen und letztere nebst den Talons die Schnlvv richreibuogen
selbst behält der Inhaber zurück an die hiesige Regierungk Hanptkaffe portofrei einzm
reichen m Uebrigen aber unsere Bekanntmachung vom 26 Mai 1863 Amtebl S 124

161 185 zu beachten habenMerieburg den 6 November 1874 Königliche Regierung

Frl Lieder
Frl Lehmann

Kröter
Rudolf
Wägner

Hr Ogroßky
Frl Meyer
Frl HeinecciuS
Hr Wallrad
Hr Werkenthin

v Heßting
Wallheim
Krellwitz I

Verkäuferin Gesuch
Zu baldigem Antritt wird für ein

Mannsactur und Modewarengeschäft
einer der größeren Städte Thüringens
ein gebildetes jnnges Mädchen als Ver
käuferin gesucht Bevorzugt wird wer
schou im Geschäft thätig gewesen und
gute Zeugnisse besitzt Gefällige Offer
ten unter M U Q Nr 17 in der
Exped d Bl erbeten

Zn Vermietheu 2 neue feine herrschaft
liche Wohnungen jede von 6 Zimmern meh
reren Kammern u s w Ferner 1 herr
schaftliche Wohnung von 3 Stuben 2 Kam
mern u s WZ Moritzzwinger 9 a

Handschuhe werden sauber und billig ge
waschen und gefärbt Daselbst werden Sti
ckereien sauber u billi g parnirt Luckengasse 12

Eine gesunde Ämme die schon mehrere
Monate gestillt h t sucht Stelle Zu erfra
gen Merseburger Chaussee 1

Zu vermiethen
Geiststraße 66 ist die 1 Etage für 75

die 2 für 85 zwei Erkerwohnungen für
einzelne Leute für 22 24 H und 2 Hof
wohnungen zu 45 56 zum 1 April 75
zu vermiethen Zu erfr Mühlberg 8

Johann Ellersdorfer

In äsr
Ar Ulrrolrsstr pr Xer alrr 2u120 Aß
r Iliriodsstr xr Ostern It 0

2 St 3 K K u Zubeh an ruh lindert
Leute 1 Jan zu verm ReilSstraße 5 a

Freundliche Stnbe nebst Kammer zum
monatlichen Preise vou 4 H zu verm

gr Wallstr a tze 43
Möbl Zimmer Leipzigerstraße 91 II
Moritzkirchhof 15 ist eine möbl Wohnung

zu vermiethen und sofort zu beziehen
Th Gothfch

Logis für a nst Herren Kuttelpfo rte 3
Gut möbl Zimmer mit Kabmet sofort zu

verm Leipzigerstraße 66 TabackSgefchaft

zu

Fein möbl St m K von 1 od 2 Herren
beziehen Merseb Chaussee 16 2 Tr r

Bekanntmachung
Eine Panyie alte Anen zum Einstampfen

soll an den Meistbietenden nach Gewicht ver
kauft werden darauf Reflektirer de können die
selben in den Vormittagsstunden ansehen
versiegelte Offerten sind bis zum 8 December
cr Morgens 16 Uhr in das Büreau des
unterzeichneten Commandos auf der Moritz
burg einzusenden

Haue den 24 November 1874
Königliches Kommando des 2 Bataillons
Halle 2 Magdeburgischen Laudwehr

Re gimeutS Nr 27
Ladendiebstahl

Am 18 d Mts Nachmittags haben zwei
Männer aus emem Huimacherlacen in der
Leipjtgerstraße mehrere Paar Kinder silz Schuhe
und Pantoffeln entwendet und den sie ver
folgenden Eigenthümer mit Schlägen bedroht

Angaben die zur Ermittelung der Diebe
oder der gestohlenen Sachen sühren können
bitte ich mir zu erstatten Vor dem Änkanf

wird gewarnt
Halle den 21 Nov 187 4

Der Staats Auwalt
Borbereit zum einjähr Examen n

Stunde bes mathem giebt ein swä ttrsol
Gtf Adr sub G 10 nimmt die Annoncen
Expedition von I M Reichardt Barfü
ßerftraße 12 entgegen

Stadtreisender Gesuch
Em gewandter Sladtreisen r wenn auch

nicht Kaufmann welcher auch Private mit be
sucht wiro gegen hohen Gehalt u Provision
gesucht Offerten unter St N 3 in der
Expe d d Bl abzugeben

Ein in Küche u Hausarbeit erfahrenes
Mädchen wird bei 2 Personen sofort oder
1 Januar gesucht Rannischestraße 6

r Närkörstr
Ns nn LtrÄSss
kl Xlg nsstrg 8sö

äo äo
Ar Ulrielrsstr
Ar Ltsinstrasss

clo
äo

äo
äo
äo
äo
äo

250
200
150
250
180
170
300

Haus u Kindermädchen bei
höh Lohn gesucht Fr Herrmauu Spitze 1 2

Ein alt Mädchen zum syf Antritt
gesucht drei Mädchen im Kochen etwas
erfahren erhalten zum 1 Januar guten
Dienst durch das
Coint v klüiua i,t ltM

große Klausstraße 28

sistttror isrr 56 u 38
äo u 48NrrkIvsA äo ni 75 u 100

1anbsnAg ssö äo rr 65 rr 150
si8tstrg 88s äo 2U 160 rr 275

LtsinvsA xr 08tsrv 2n200u 240 x

Aro88s Uärksr8trÄ88ö 9 1 Lr
HSWWZ

Eine größere Familien Wohnung zu ver
miethen gr Ul üchsstraß e 11

Im Schneidern geübte Mädchen finden
dauernde Beschäftigung Trödel l4 I

Eine Frau für ein paar Stunden
täglich u Sonnabends z Scheuern
Wir d gefn cht Weidenpian tid

Eine Aufwartefrau sucht Be
schäftigun g Spiegelgaffe I t

Ein Mädchen vom Lande welche in Küche
und Hausarbeit erfahren sucht 1 December
Dienst Auskunft ertheilen

Geschv Schwer Leipzigerstraße 93

2 Wohnungen eine zn 66 die andere zu
125 sind 1 Januar zu beziehen Bei
letzterer kann auch abvermiethet wenden Zu

erfragen Pfännerhö 11
Mehrere auswärtige Restaurants im

flotten Betriebe sind zu verpachten resp zu
verkaufen Näheres durch II 5,1653 d

F Kersten Kühlerbmnnen 2 part
Bnrgftratze 15 a

ist die Parterre Wohnung 3 St 3 K Küche
mit Zubeh an eine stille anständige Familie
Neujahr zu vermiethen

Karlsstrake
der Nähe des Gymnasiums sind Herr

Wohnungen zu ve rmiethen

reue Promenade 8 I

Nähe des Bahnhofs ist ein sein möbl
Zim mer f of zu vermiethe n Magd Str 45 p

2 anst Schlafstellen mit oder ohne Kost
kl Schlamm 3 II A Fleckiuger

Schlaf stelle kl Ulrichsftr 7 W w Tyieme
Anst Schlafstelle m K Spitze 24
An t Schlafstelle m K Schulberg 8 I
Ein Laden mit Wohnung n Keller

raum für Waaren wird zu miethe ge
sucht Offerten unter G G in der Exped
d Bl erbeten

Numöblirte Stube auch Kammer vou
einem einzelnen Herrn im Königsviertel
aesncht Näheres

Mer seburgerstratz e IS im Comtoir

Familien Nachrichten
Heute Morgen 9 Uhr verschied nach lan

gen Leiden meine mir unvergeßliche Frau
Auguste Friederite geb Kuudt in einem
Älter von 42 Jayren Dies allen Freunden
unv Bekannten statt besonderer Meldung

Halle den 24 November 1874
F Pfeiffer Zugführer

nebst 5 Kinderu
Heute Morgen 3 /z Uhr starb nach län

geren schweren Leiden meine liebe Frau und
unsere gute Mutter welches allen Bekannten
hiermit liesbetrübt anzeigt
der trauernde Gatte Briefträger Müller

nevst 3 uuerzogeueu Kiuderu
Halle den 25 Novcmber 1874
Diejenigen geehrten Herren welche sich

Rannischestratze 8 2 Tr nach einer
Wohnung erkundigten werden gebeten sich
dort nochmals zu melden

Der Herr welcher Htvatag im Theater
den Spazierstock an sich genommen hüt
möge denjelben gefälligst abgeben

Z apfenstra ß e 8

Ein Schultoruister verloren Abzugeben
Moritz zwinger 12

Ein Weißer Spitz Freitag Nachts entlau
en Abzugeben Böblberg 1 1 Tr

Bottsliiche tt Klausstrage 5
Donnerstag Graupeu mit Rindfleisch

Wasserstand der Saale bei Trotha
Am 22 Novbr RbdS am Unterp 6 M 74
Bin S3 Novbr MrgS am Unterp 6 M 76
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kr ll l nterlialin
VßstelliuiKvn su Voillnuelits klesvkeiillvll ditto mir Fell bultl u vlien Isszvn

I eipziiKvrstrasse 89

Pr Magdeb Sauerkohl
Bon j tzt ab jeden Freitag

frischen Seedorsch
a 2bei F Wege o d Steinchor 1

Fette Ivrempfiehlt

W 1 L s Ii i I IIIIK KZZBom 1 D ccmt r ab ist MAN Lade M Vlrlvlisstrasse Isr li cr
g ffn t ud werd ich d den R st Bwmlfaetnr Lagers
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Felgen Speichen und Rothbuchenbohlen

offerirt OI r kslle kl 8
VtSRnk

beste A K R8vI S
empfehlen in ganzen Wagenladungen sowie in jedem kleinern Quantum billigst

W K L
Kohlen Niederlage am Magdeb Halberstiidter Güterbahnhof vor dem Steinthor

Auf das unter meiner persönlichen Leitung angefertigte

Schuh und Stiefel Lager
mache ich ergebenst aufmerksam

MÄtRSrA edukmaedermvister
S große Klausstraße S

Bestellungen nach Maas sowie alle Reparaturen werden auf Verlangen binnen

24 Stunden prompt ausgeführt D O
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kertix ksaidvitot Itlitlvr kür VV FKvN8 I o riesVrolisedeidvnrääer Aslmrliäor ullnstanKvii 8edI Ktroutillel8eIivil n i u
vresekmusellineii üu körxer vaiaxkIi8mmvr,I in8Nt e wbo88v,Nutri vn
so ie klesenkv eAliolisr rt WÄl ellmuKeii Xrvu kvxkv lxnssstalll L Iilltier
2n XsIdvnrinAen 8iKnu1 n I äuteAloekvn etv naotl Noäell oäer siolinnnx

Auf vielseitige Anregung führen wir neben dem mäuulicheu Arbeitsnachweis auch einen

weiblichen Arbeits Nachweis
ein bemerken daß sich dieser Nachweis auf jede Stellung n Verrichtung u auf Frauen
u Mädchen aller Arbeitsllassen erstreckt

Hallesches Arb Nachweis u Placirungs Büreau kl Klausstr

Fleisch Verkauf Franckensstr 5
alle Markttage Vormittags nach bekannten
billi gen Pr eisen Heßl er Fleis chermstr

Frische Kieler Sprotten Rügen
walder Gänsepökclfleisch

Leipzigerstraße 78

Magdeb Sauerkohl
Das schönste u größte Landbrot in

A Barth s Bäckerei in Giebichenstnn

79 OderleiMMrstr 79
Flanell zu Röcken Gesund
Heits Klanelle Lamas in ver
schiedenen Farben von vorzüglicher
Güte und neuen Mustern Pferde
nud Sopha Decken Stuben
läufer besonters mache ich auf
merksam auf sehr schöne Reise
decken in billigen u soliden Preisen

AI eI eI HVeI r
aus Küllstedt i/TH

lxxxzoexzö
Ein Reisepelz Schuppen ist villig zu

verkaufen Näheres in der
Annoncen Exped von I Barck St Cie

gr Ulrichsstraße 47

Schrotenschuhe Fleischergasse 3 H I

Ein mit Pelz gefüttertes Herrnjaquett
ein Paar do Pelzsiiefeln und ein großer
Reise Fußsack sind billig zu verkaufen
Wo sagt die Sxped d Bl

Auction
Sonnabend den 28 November er

Vorm II Uhr versteigere ich Harz
Nr Ili hier 1 Kohlenpreßmaschine

ger Auct Comm

Neue Türk Pflaumen s A 5 A
empfiehlt Richard FuH

gr Schlamm 3
Billig zu verkaufen

Kommoden Tische Bettstellen
Kleiderseeretaire ze bei

I al Weidenplan 2s
Ein Hans Mttte der Stadt ist zu ver

kaufen Preis 7l W H Anzahlung I5W
b s 20V0 H C Iahn gr Ulrichsstr 58

suov Kirchengelder sind in Sum
men von IWö bis 3t t l H auf I Hypo
thek auszuleihen Nähere Auskunft ertheilt
Mittags zwischen 12 und 1 Uhr

Der Oberprediger Saran
Einen neuen kl eisernen Ofen mit

Ringelplatte verkaufen billig
Geschtv Schwer Leipzigerstraße 93
4 Schraubböcke 24 Spindeln find durch

mich zu verkaufen Heinrich Bölbergasse 1

Ein Pferd steht billig zu ver
kaufen Obergla ucha 18

Ein 2/t jähriger Bernhardiner Hund
schwarz wird verkauft gr Steinstraße 2

2 Schweine sof zu verk Liebenauerstr 11

RÄ Stück halbjährige halbengl
Läuferschweine passend für Bäcker
hat zu verkaufe

ilAv Gutsbesitzer
in Werderthau bei Stumsdorf

Ein gebrauchtes dauerhaft gebautes

l iiuiMte
wird im Prcife von 50 199 bald zu
kaufen gesucht Form gleichgültig Adressen
abzugeben im Paradies beim Wirth

Ein Handrollwagen wird zu kaufen
gesucht Wilh Schubert

gr Steinstraße 2

Wegen Aufgabe des Geschäfts
verkaufen wir zn und unter dem Einkaufspreise

weißteinene Milder leiiit llt HemdetUiiwpse
Leipzigerstratze 93

KRL
gr Ulrichsstr S4

empfieh t sein stets reichkaltiges Lager
aller solid aearveiteten Schuh d Sticfelwaare

kür Hervst und intvi
Ober Röblinger Briquettes und Preßsteine
Zwickauer Steinkohle und Böhm Braunkohle

empseklen ZbxZ Bestellungen werden im Comptoir cutgegengenommen

M IM D UM unä r ui Ir I tviU R II UM I U I Salonkolilvu 2nr vor ÜFliokstsQ Stuben
unil Xnolisnlönsrsnx empköiilön in bester Qualität nnä dilliZsten kreisen in Ag,n2sn
I ovries nbren oder kleineren Quantitäten

k Sivlii vjkvr neue kroinensäe Isr 12
Bestellungen ur L nliekerunx in s Laus werden prompt ansAekükrt

und

empfehlen
Qualität

bei prompter Lieferung zn billigst gestellten Preisen in vorzüglicher

Kiiiilf Bauhof 3
eii 8 Xvvfmdt r ti lllir

ti Svsi
g SAsdsn von

zlerren vonevrtmMor unü ssu ntKv
aus

roxrg,inin Sonate ox 30 äur üir ianotorte nnä Violine von L eetlio ve n
Fantasie vänr Nannsorixt k kianokorte von Zul köntAsn Sonate k Violine
von Lartini S mxbonisoliö Ltnäen kür kisnotorte von R Solininann

näantv von il S Laok Nennett n konäo 5nr Violine von No art Lleine
vierlläncli e Olavierstüol e aus o 4 von lul I öntAen

Zillets a 20 sind bei I Larknsserstrasse 19 n daben
n äer Lasse Lillet a 1

Heute und folgende Abende Grosses vaiueil doueert
unter Direktion des Herrn Le wertoff aus Lübeck

Nur ciu Mal
Im kleinen Saale des Tchülzcnhauses

Freitag den 27 Novbr Ateuds 7 Uhr

Goethe s Fällst
frei aus dem Gedächtniß

vorgetragen
von
HV

Director der Theater Akademie zu Berlin
Billets zum refervirteu Platz 5 2 H
zum nicht reservirien Platz a 15 find
Vorher in der Buchhandlung der Herren
Schrödel St Simon am Markt und bei gesammten Halleschen Stadt Orchester

Stadt Theater
Donnerstag den 26 November

15 Locslellung im 2 Abonnement
zxz Auf allgemeines Verlangen

Z im letzten Male

Mein Leopold
Ortgiral BolkSstück mit Äejang in S Acten
von Adolph L Ärronge Musik von R Bial

Auf allgemeiues Berlaugeu

K Ke
i p 0 iv l oneelt

vom

Herrn Kastellan Heinrich im Schützenhause
zu haben

An der Abendkasse doppelte Preise

Vvts 8 Ue li ii iult
Aä gr Ulrichsstraße Aä

empf seine Localitäten dem geehrten Publikum
l lWeli lliseke liviiillvn

Siz et el5 rtv
Craeaner Bier ä Seidel 1
Feldschlötzchen Bier a Seidel IVt

Um baldige Aufführung deS interessanten
Lustspiels

Gute Nacht Hänschen
wird die Theaterdirection hierdurch dringend

ersucht Dr F
Für die Redaction verantwortlich O Bertram

k Achtung U
HeuteDounerstag Alle nach d Brockeuhause

Druck der Buchdruckerei des Waisenhause

Im neue Allvater
Freitag den 27 November

Programm
SzsMxbonie Lroioa von Beethoven
Ouvertüre Lodoiska von Cherubin
Vorspiel aus König Manfred v Reinecke
Liebesmahl der Apostel von Wagner
Ungarische Rhapsodie II von Liszt
Dutzend BilletS a k find vorher in

der Mustkalien Handlung des Hrn H Karms
rodt Barfüßer straße 19 zu haben

Anfang 7 Uhr Entree 7

Prchler s Berg
Mittwoch 7 Abonnements Krünzchen

Heute Donnerstag

U
Empfehle Fricafföev Huhu
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